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] Massive KritikanAgraranwalt
Für Forschungsband benötigt Bernd Oberhofer 350.000 Euro. Er stellte
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I Honorarnote, obwohl es keine Vereinbarung über einen Finanzbeitrag gibt.
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Von Peter Nindler führt politische Motive ins f

lj rnn"u,u"x-Derobmannder ffiit*,X'*t"Uif:5;:t l,,Die Agrar-Hardliner
ll äl'1,fft""*,ftli'""ä:äl; 3,:i,ä:''xil;XH äfLff; I schaden den Bauern"
l] staunte nicht schlecht, als er Veranlassung, mit einem Aus- 

1

ll anfang Jänner ein Schreiben schussmitglied zu sprechen,, I Innsbruck - Die Regierung Bürgerforum erwartet
I von Rechtsanwalt Bernd A. welches Mitglied der Liste ] siehtsichdurchdieHöchst- sich jetzt, dass Platter eine

I Oberhofer erhielt. Für seinen Fritz ist, auch wenn es sich ] gerichts-Entscheidung zu StrafanzeigegegendieMie-

I Forschungsband zu den Ag- formal um den Obmann der Mieders bestätigt. DerVer- dererAgrarfunktionäre bei

I rargemeinschaften wurden Agrargemeinschafthandelt." waltungsgerichtshof habe derStaatsanwaltschaftein-

I der Agrargemeinschaft mit Montag dürfte Oberhofer das Flurverfassungsgesetz bringt. ,,Wir sind froh, dass

I Anwaltsbrief IB00EuroalsAn- selbst nicht mehr ganz wohl nicht bemängelt, sondern die obersten Richter beim
I teilshonorar vorgeschrieben. bei der Geschichte gewesen der Landesregierung Recht Unrecht Agrargemein-
I Und das, obwohl die Agrar sein.NachRecherchen derTT gegeben, erklärte LH Gün- schaften Klartext reden",

I bisner in keiner Geschäftsbe- informierte er zumindest ein ther Platter (VP). ,,Die Hard- so Fritz Dinkhauser.

I ziehung zur Kanzlei Oberho- Ausschussrnitgliedüberseine linerunterdenAgrarobleu- Angesichts der klaren
I fer stand - und dies sogar in Honorarnote. Schaffenrath ten schaden den Bauern." Aussagen des Flöchstge-

I der Vergangenheit abgelehnt beurteilt die Situation nüch- Höchstgerichtliche Urteile richts forderte Grünen-
I hatte. ,,Das kann es doch tern: ,,selbstverständlich wer- seien zu akzeptieren. Klubchef Willi Landtags-

I nicht sein, wir haben niemals de ich meinemAusschuss das LHStv.HannesGschwent- präsident Herwig van Staa

I Ruftrage erteilt", empört sich Schreiben vorlegen, den Bür- ] ner (SP) ortete eine Missin- einmal mehr auf, der Buch-

I Schaffenrathundinformierte germeister habe ich zur Sit- terpretation bei der Liste präsentationderAgrarWest

I die Agrarbehörde sowie die zungebenfallseingeladen." Fritz. Das neue Erkenntnis fernzubleiben. Denn diese

I Rechtsanwaltskammer von Oberhofer bezeichnet seine sei keine Watschn, son- wolle höchstrichterliche
I Oberhofers Geschäftspraxis. Vorgangsweise hingegen als dern eine Bestätigung für Entscheidungen nicht zur

I Oberhofer gibt den For- legitim: ,,Entscheidend ist die die Landesregierung. Das Kenntnis nehmen. (77)

I schungsband heraus, unter- MehrheitimAusschuss."
I stützt die Agrar West, die mas-
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,,Die Agrar-Hardliner
schaden den Bauern"

Innsbruck - Die Regierung
sieht sich durch die Höchst-
gerichts-Entscheidung zu
Mieders bestätigt. Der Ver-
waltungsgerichtshof habe
das Flurverfassungsgesetz
nicht bemängelt, sondern
der Landesregierung Recht
gegeben, erklärte LH Gün-
ther Platter (\?).,,Die Hard-
liner unter den Agrarobleu-
ten schaden den Bauern."
Höchstgerichtliche Urteile
seien zu akzeptieren.

LHStv. Hannes Gschwent-
ner (SP) ortete eine Missin-
terpretation bei der Liste
Fritz. Das neue Erkenntnis
sei keine Watschn, son-
dern eine Bestätigung für
die Landesregierung. Das

Bürgerforum erwartet
sich jetzt, dass Platter eine
Strafanzeige gegen die Mie-
derer Agrarfunktionäre bei
der Staatsanwaltschaft ein-
bringt. ,,Wir sind froh, dass
die obersten Richter beim
Unrecht Agrargemein-
schaften Klartext reden",
so Fritz Dinkhauser.

Angesichts der klaren
Aussagen des Flöchstge-
richts forderte Grünen-
Klubchef Willi Landtags-
präsident Herwig van Staa
einmal mehr aul der Buch-
präsentation derAgrarWest
fernzubleiben. Denn diese
wolle höchstrichterliche
Entscheidungen nicht zur
Kenntnis nehmen. (77)


